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Erscheint wöchentlich 


1 
Rırmmer 8 Rab,, mit ber 19 Mal, 


Fowntans Beitapr 10 Ron. 


10. Jahrgang. 


Medaftion, 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Donnerstag, Dit 
28. Dezember ge. 
Bunr 1. Male in Lodz wird 


Große Galavorſtellung 


Makel Toms Hütt 


an ige lit, An dieler Pantomime beteiligen ſich über 180 Verf. 
dom Valleltmelſter Herrn Antonto. Herrliche, 


berfibmien engliſchen Kapitäns Darn Ni 
e e ee Rieſen⸗Elephanten. 
Adelaide Devigne Sonntag, den BA. Deyemder 10 11 und Montag, 


durch d. Birfusdirettor Herrn A. Devigne bie zomantı Pantomins 


(Targowy Nynek, zwl⸗ 
ſchen der Ceglelnſana 
und Dzilelna Straße). 
unter Bereit, det ganzen Truppe 
und der neuengag. Debiltanten, 


in 6 Akten und 
10 Budern, mit 
ehterüpotheofe 
ſouen und 2 Mufitorgeiter Acrangfert musde Mefe Pantomime 


Lichteſfeltel Näheres in den Aſſſchen und Programmen. Letzte Debüts des 


Anfang 8 / Uhr abends — Sonnabend, ben 
30, Dezember: Boney der lelusdiretorin 
den 1. Januas 1912 je 2 große Feſt⸗Borſtellungen. 


D.7. SARADZEW 


-: EMPFIEHLT SEHR 


Cub 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. 
de Drr. L. Falk, Z. 


FLELLE 
ia 


= 


ALTEN 
ZU HABEN IN 
ALLEN BES- 
SEREN GE- 


l. U. SCHÄFTEN. 


Abminiſtration und Expedition, Betrikauer Straße 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrifaneritzahe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Iufaber: J. Wenkopf 


Donnerstag, den (0) 28. Dezember 1911. 
rr p —ĩ 


Geſchlechtskrankheiten, Röntgen n. Lichthellinſtitut 
Golc und St. Jelnitzki, 


Mnfezausfa⸗ Straße Nr. IB, teten dem walt Euren Telefen Nr. 1481. 


Eu fnahme fattonbrer franker (in Eingefilnmern und 


allgemeinen Nront-nlblen) vom 2—5 NEL, Lali 


Täglich embntereriſcker Emplong unbemittelter Botſenſen: Nonfultatton 60 Kop. 


Webandinne mit Rüöntgenſtrahlen, Kinfen- und Onaraltcht (nach 
Mrol. Aromener), Hochfreauenintbmen (D’Mefonvalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


ein Soun- und Feiertagen: 8-10 Uße fehl, 12.42 mittags 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Sn 


Ditttooh und Frallag en. . b.. I. 22 01188 


15837 


= 
„Urauia⸗Theater“ 


Se Brtellauer, und Cegtelalzas-Straß⸗ 
ZUNG grandloſe Yamilien-VBartöte-BVBoritefungen. 


Am 1. und 15, jeden Monates neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Pr ramm im Jnſera tentell 


E Sstauramt 


Hotel Mannteuffel 


empfiehlt ſeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Flanki. 


1. PETAYKOWSKI 


28. Dezember. 


Eennen-Aufgang 8 U. 17 M.] Mond⸗Aufg. 12 U. 07 N 
Eunnen⸗ Unter. 4 „ 05 „ Mond-Uutg. morgeut. 
Geben? und denkwürdige Tage. 
1903 Erdzeben auf S zitien und in Ralabrſen. 
ſtörnnz Meſſinas 1870 Ermordung des General Pelm 
vu Madrid. 1879 Schlacht del Longpre, 1849 Fr 
Herber don Blsmard. 1778 Aufkaub zu Bolten gegen 
die Engländer. Beglun des nordamerltauiſchen Fel 
beitskaftpſeg. 1022 f Franz von Sales, der Heilige zu 
Sun 12 Ordens der Saleſlaterlunen. 1594 f 
john don Stanpig zu Salzburg. Abt St, Betr, 
der Freud Lut ders. 55 5 5 


—— 


Aus der Beichs- 
Inuptſtadt. 


(Lon unſerem X“Rorreſpondenten.) 
St. Petersburg, 22. (9.) Dezember. 


n Zufammenhang mit der bevorſtehenden 
Einführung der Slädleordnung im Königreich 


2153 


Aare 


Blutunterſuchung ZH 


kbntang: Wochentags: 8.—9 
A te dhe mittag und a uf 22090 
Anterende Merstin) Fran Dr. med. 
D- TENENBAUM sm Montag 
Wählerverſammlung in zwei Abteilungen geteilt 
iſt: für die Wähler von der ruſſiſchen Bevöl⸗ 
terung und für die übrigen Wähler. Zwech 
dieſer Maßregel ſoll natürlich eine „Beſchützung“ 
des ruſſiſchen Elements fein, das wegen feinen 
numeriſchen Schwäche ſonſt bei den Wahlen nir 
eine ſehr unlergeordnete Rolle ſpielen wllrde. 

Das Programm der Dumaarbeilen nach den 
Weihnachtsſerlen It vom Präſidtum in der 
Weiſe feſtgelegt worden, daß zuerſt die Chelm⸗ 
frage erledigt wird, dann das neue Militäere⸗ 
glement, die zweite Leſung der Profelte über 
Arbeiterverſicherung und die Verantworklichkell 
von Amisperſonen, endlich die Berichte der Kom. 
miſſion ber Erfüllung des Budgeis. Darauf 
ar wahrſcheinlich die Budgeldebatten ein 
ſetzen. 

Der eben erſt zum Reichsralsmitglied em 
nannte Handelsminiſter Timaſchew fol, wie es 
beißt, ſemen Abſchied nehmen. Diesbezügliche 

Gerüchte entstanden bereits gleich nach der Er⸗ 
nennung W. N. Kokowzows zum Premlermint⸗ 
fer, da es dieß, daß Herr Tinaſchew nicht in 
den beiten Bezſehungen zu W. N. Kokowzow 
Hefe. Nun ſoll ſich das Verhältnis derart zuge⸗ 
ſpitzt haben, daß Herr Timaſchew beſchloſſen hat, 
zu gehen. Mit ihm zugleich ſoll auch fein Ges 
hilfe P. L. Bark abtreten, der eine Zeitlang als 
eventueller Nachfolger Kokowzows im Finaſzmi⸗ 
niſterium galt, Als Nachfolger Barks nennt 
man W. P. Kitwinow⸗Falinski, während es hin ⸗ 
ſichllich Timaſchews heißt, daß ein geeigneten 
Nachfolger ſehr ſchwer zu finden ſei. Dieler 
letztere Umſtand dürſte darauf hindeuten, daß 
man Herren Timaſchew wen igſtens vorläufig 
1950 auf ſeſnem Poſten zurlickznhalten fuchen 
wird. 

Während der Weihnachtsferien der gefehge- 
benden Käufer beab ſichtigt die Regierung, ſich 
mit der Frage der Neuwahlen in die 
Reichsdüma zu beſchäftigen. Maßnahmen, 
die das Wahlgeſet verändern würden, beabſich · 
tigt W. R. Kekopzow nicht; doch dürfte der 
„Erklärungsapparal“ recht energiſch in Gang 
gebracht werden. Die im Senat beſtehende be⸗ 
ſondere Behörde zur Aufklärung von zweiſelhaf⸗ 
ten Fragen, die durch das MWahlgefep hervorge | 
rufen werden, wird jedenfalls energiſch in Ded- | 
nung gebracht und ſcheint ſich auf die Wahltam⸗ 
pague ernſtlich vorzubereiten. 

Warſchau | 


| 


Die Frage des Auskaufs der 
Wiener Bahn hat hier infolge des Lärms, der 
um die Sache erhoben worden ift, das lebhafte 
Sntereffe weiter Kreiſe auf ſich gelenkt. Der 
Auskauf ſoll bekanullich zum 1. Januar 1912 
a, St. erfolgen ; da aber ber Geſetzeutwurf noch 


Polen haben 52 Abgeordnele — Rechte und 
Nalionaliſten — den Anlrag eingebracht, auch 
n den Städlen der 9 Weſtgouvernements eine 
Veründernug der Städleorduung vorzunehmen. 
Zu ſtäd tiſchen Wählern ſollen, wie es in Peters · 
burg und in Polen projektiert iſt, nicht nur 
Haſigeigentllmer, ſondern auch Wohnungsmieler 
gelaſſen werden. Ferner wird vorgeſchlagen, 
te Kurſen aul die Weiſe ſeſtzuſetzen, daß die | 


immer uicht vor die Pleuarſizung der Reichs 
duma gelommen it, fo fragt es ſich, ob die 
Einhaltung dieſes Termins möglich ſein wird. 
Selbſt wenn die Reichsduma das Geſetz noch 
vor den Ferirn notiert, dürfte es im Reichsrat 
ſtecken bleiden, der ſchwerlich geneigt fein wird, 
das Projekt außer der Reihenfolge zur Beratung 


| zu bringen. 


Neue Ondzer Zeitung 


Ne. 15 dm eigenen Oanſe) 


Telephon 26-83, 


Morgen-Audgabe, 
Inserate toften: Mul des 
I. Seite prs 4-neipaitene Now 
Sareiftzeile oder deren Maumt 
0 Kop. und auf der G-geſpal- 
en Iuſeratenſelte 9 Kop. 
ir dat Anstand 70 Mfennig, 
tb 25 Pfennig. Mefla mene 
60 Rop. pro Netitzelle oder 
deren Naum. — Juſerats 
werden durch alle Unnontene 
Burtaus des Ju- und Muse 


Kampf gegen die 


Hungersnot, 


Zur Hungersnot in Orenburg. Vom St. 
Petersburger General Superintendenten Paſtor 
G. Biugond erhält die „Pelb. gig.“ am 8. (21.) 
Dezember nachſtehende Zuſchrift: 

In der geſtrigen Nummer Ihrer geſchätzte n 
gelung At aus dem Rigaer Tageblall ein auf 
Privalbrlefen beruhender Artikel über die Hun ⸗ 
geränot unter den deutſchen Koloniſten im Gon 
vernement Orenburg abgedruckt, der die erjchlit« 
ternde Mitteilung enthält, daß dort deutſche 
Rofoniften bereits verhungern. Geſtatten Sie, 
daß ich biefe Mitteilungen durch die Nachrichten 
ergänze, bie ich von dem kirchlichen Hilfsverein 
in Orenburg erhalten habe. 


Im Orenburger Kreſſe lſegen 21 Ortſchaſten 
mit 257 epangeliſch lulherlſchen Familien mit 
1273 Stelen. Von dieſen find nur zirka 15 
Wirte imſtande, Sich ſelbſt die Saat zum kom 
menden Jahr zu kaufen. Bel vielen mangelt 
ſchon jetzt das tägliche Brol, von Weihnachten 
an wird mit Ausnahme weniger das Letzte 
verzehrt ſein. Die Aufnahmeder im Augenblick 
Bedürftiaſten wird eben gemacht. Es find zu · 
nüchſt Bevollmächtigte in den Gauptgebieten, 
welche die Dalen geben und die kirchliche Hilfe⸗ 
leſſtung beſtimmt die Höhe der einzelnen Unter⸗ 
fifigungen. Darauf reicht der Bevollmächtigte 
den Darbenden eine Auwelſung aus, mit welcher 
er zum Präſes in der Stadt kommt, der darauf 
die Ausreichung von Mehl verfügt. Geld wird 
nur in Ausnahmefällen bewilligt. Im Irllhfahr 
ſollen fie Saat auf dem gleichen Wege erhalten. 
Der kirchliche Hilfsverein berechnet den Bedarf 
ungefähr folgendermaßen: zu Saatgetreide bis 
15000 Rubel, für die Verpflegung 
6—10.000 Rubel im ganzen zirka 25.000 Röhl. 
Es wäre freilich möglich, daß noch zwei Dörfer 
im angrenzenden Uralsker Gebiet Kur ſat und 
Kaſakulsk mit 18—100 Familien hinzukommen. 
Da fie aber vor kurzem angeſtedelt find, iſt 
Hoffnung vorhanden, daß die Ueberfleblungs« 
Kommiſſion ſich ihrer annimmt. — Sollte das 
nicht bar Fall fein, würde dee Verein auch hler 
helfen milſſen. 

Im Augenblick ſind vorläufig z irla 3500 
Rubel monatlich nötig bis zum Juni. 

Ich habe nun vor einer Woche au den Vor⸗ 
ſitzenden des kirchlichen Hilfsverelus 2000 Mil, 
file Dezember aus mir zur Verfügung geſtellten 
Mitteln geſchickt und für die folgenden Monate 
bis Junt den gleichen monatlichen Betrag zuge⸗ 
ſagt. Da auch von anderen Seiten Gaben ein⸗ 
gehen, ſo wird der monatliche Bedarf gedeckt 
werden. Sollte es uicht der Fall fein, fo wird 
das Fehlende ergänzt werden. 


Die deutſche und franzöſiſche 


Armee. 


Maris, 27. Dezember. (Spez) 


Der Berliner Korreſpondent des „Maktin 
hatte eine Unterredung mit General von Alten 
über die deutſche und ſranzöſſſche Armee. Der 
deulſche General erklärte, daß man berelts feit 
acht Jahren in Deutſchland eine bedeutende Er⸗ 
höhung der Frledenspräſenzſtärke der Armee ver ⸗ 
lauge, eine ſolche aber mit der internationalen 
Lage durchaus nichts zu tun habe. Es haudle 
ſich nur um die Gleichheit aller Deulſchen vor 
dem Geſetz. Eine Große Anzahl Militärdleuſt ⸗ 
fähiger werde allfährlich nicht eingestellt, un zu 
große Heeresausgaben und neue Anleihen zu ver⸗ 
meiden. Trotz der allgemeinen Milklärpflicht in 
in Deutſchland habe man bel fllufund ſech zig 
Millionen Einwohnern keine ſtärkere Armee, als 
Frankreich, das nur neununddreißig Millionen 
Bewohner habe, 

General von Alten beantwortet dann die 
Frage, ob ein Krieg zwiſchen Deutſchlaud und 
Frankreich drohe, verneinend. Es ſei eine Nol ⸗ 
wendiglell, für den deutſchen Haudel und für die 
deutſcht Induſtrie, im Frieden zu leben. Deutliche 
land wünſche für dieſe beiden großen und möch⸗ 
tigen Faltoren natürlich denſelben Platz au der 
Sonne wie jeder andere Nation. Es ſei aber 
wahuſiunig, Deulſchlaud Gelüſte nach einem 
großen ſtolonialreiche zu zuſchrelben. Uns Deut 
ſchen fehlen Arbelter im eigenen Laude genug, 
was bie Heranziehung von ausländiſchen Arbet⸗ 
tern beweiſe. Für General von Alten beſteht in 
Deutſchland auch keine ſoztaliſtiſche Gefahr. 
Sollte es je zu dinem Kouflikt tommen, jo habe 
der Sozialismus aufgehört, zu leben. Wer 
einmal den Rock des Königs getragen habe, je 
dem Valerlaud treu bis in den Tod ergeben. 
Der General hute am Schluß einige freundliche 
Lobesworte füe die e Arme, be 
aber, daß die frau zo i Zierung nicht || 
Mutel auwende, den Autüntlilärismus zu bee 
kämpfen. 


Die Kongoabgrenzzung ſtrittig? 


Paris, 27. Dezember. (Spez.) 


Ziemlichen Staub diirfte in polftiſchen reis 
fen die geſtern vom „Figaro“ gebra hie Nachricht 
aufrfilteln, daß Heattaltch der Abgrenzung des neten 
deulſchen Kongo gebletes Tih S hwferfge⸗ 
geben. Der „Figaro“ behauptete geſtern, 
der deulſche Stantsſekrelüe von Klderlen⸗ Wähler 
von der franzöſtſchen Regierung verlange, daß 
die Jufeln im Kongo au der Strecke, die beitt« 
ſches G-biet geworden tt, ebenfalls zu Deuſſ ch. 
land gehören; daß ferner die deutſche Regierung 
die beiden am Übangi und am Kongo gelegenen 
Gebietstelle von etwa ſechs auf gegen dreißig 
Kilometer Uferausmeſſung ausgedehnt werden 
möchten. In ben Abendblättern werben die beb⸗ 
den vom „Figaro“ aufgeworfenen Fragen Lehe 
haft erbrtert. Der „Temps“ glaubt iu der Lage 
zu ſein, mitteilen zu können, daß keineswegs 
zwiſchen den beiden Regierungen, über dieſe ſteſt⸗ 
tige Frage ein Gedankenauslauſch ſtattgeſunden 
habe. Das Gericht rühre vielmehe daher, daß 
der Herr von Kiderlen- Wächter in einer der 
Reichstagskommiſſionsſizungen erklärt habe, daß 
dieſe Jufelu deulſches Heſittum ſeien. Miniſter⸗ 
prüſtdent Caillaux und der Miniſter der auswär⸗ 
igen Angelegenheiten de Selvet haben daraufhin 
Heute in der Nachmittags ſitzung der Senatskom⸗ 
miſſion für auswärtige Angelegenheiten Über 
dieſe Frage Auskunft gegeben, die dahin lauten 
dürfte, daß auf Grund des Textes des Rongo 
vertrages bie Jufelu fraglos au Frankreich ver ⸗ 
bleiben. Sollte Dentfchland irgendwelche Au ⸗ 
ſprüche dieſerhalb erheben, fo würde dieſe Frage 
vor das Schiedsgericht gebracht oder burch einne 
dritte unparleliſcht Macht abgeurkeilt werden, 
womit beide Staaten ſich zufrieden geben würdeu, 


Regierungs- 


Communique. 


(Tilegtsphiſcher Mae. 
(Offiziell. 
F. Petersburg, 27. Dezember. 
mach Beratung der Lage, die infolge det 
dreiſten und maffenweifen Ueberfälle auf die eus“ 
ſiſchen Truppenabtellungen und Inſtituttonen 
am d. M. in Tübris, Reſcht und 
Enſeli geſchaſſen wurbe, und in Betraätgehung) 
des Umſtaudes, daß dieſes feindliche Vorgehen, 
das überdies ſtellenweiſe auch mit faſß 
tieriſcher Mißhandlung und Schündung 
der Verwundeten und Toten verbunden war, 
die allerſtrengfte Sühne erfordert, hat die Aufe) 
ſiſche Regierung in andetvacht deſſen, daß die 
per ſiſche hlegierung zu ſchwach ift, bie Schuldigen 
zu beſtrafen, es für nötig beſunden, nach eigen em 
Guldenken in biefen drei Gtäbten ſelbſt Strafe‘ 
maß regeln zu ergreifen. Es wurde demzufolge 
den Chess der ruſſiſchen Truppenabteilung en 
im Einverſtäudnis mit den ruſſiſchen Konſuln in 
Töbris und Reſcht vorgeſchrieben, unverzüglich 
die ſtrengſten Maßregeln zur Beſtrafung der 
Schuldigen au den obengenannten Meberfällen zu 
ergreifen ſowſe auch Maßnahmen zu treffen, un 
in Zukunft derartige Ueberfölle zu verhindern, 
Unter den Maßtegeln, die zu ergreifen vorge⸗“ 
schrieben wurden, befinden ſich; die Verhaftung 
fämtlichee ruſſiſcher und perſiſcher Untertas! 
nen, die ſich an den Ueberfüllen auf 
die ruſſiſchen Truppen beteiligten ſowie deren 
Aburleilung durch Kriegsgerichte; die Eutwaff⸗ 
nung der Fidais und aller übrigen unruhiger 
Elemente; die Zerſtörung ſämklicher Orte an de⸗ 
nen ein Wiederſtand möglich iſt oder geleifteh 
wird forwie noch eine ganze Meihe anderer Maß ⸗ 
regeln, die ſich zur W eederherſtellung der Ord⸗ 
nung und der Beſtraſung der Schuldigen file 
notwendig erwelſen follten. Von dleſen Ver 
fügungen wurde am 23. d. M. der Statthalter 
Seiner Majeſtät des Kalſers im Kaukauſus in 
Kenntuis geſetzt, damit er den Chefs der Trup⸗ 
penteile die entſprechenden Juſtrultionen zugehen 
laſſe. 


| Ehranik u. Laknles. 


* Schulbarreſt. Die Kommiſſion für Gel 
richtsreformen bet der Reichsduma iſt argeıs 
wärfig mit der Prilfung des Proſeltes Beichäfe 
tigt, daß vom Juſtizuiniſter in Suchen der Auf. 
hebung des giechtes eingebracht wurde, welches 


n 
allen Gläubigern im Königreich Polen auf Grund 
des Rodex Napoleon zuſteht, ihre Schuldner auf 
dem Wege des Zivilver ſahreus im Haft nehmen 
zu laſſen. Gleichzeitig projekliert der Juſtizmi⸗ 
nifter, die gerichtliche Zeſſton des Vermögens zu 
gunſten der Gläubiger aufzugeben, und dagegen 


wort Inn, bez 18 K. erjeniden 1811 


anch auf das Köulgreich Polen die mehr der 
Fegenwart enkſprechenden Norſcheiſſen der ruſſt⸗ 
schen Ptozekur anzuwenden, die ſich auf das 
Einkreiden von Schulbſomwen beziehen, Was 
ven Mrreft in Prozeſſen wegen Handels- ahlungs⸗ 
ehnftellingen anbelangt, fe fo ein derartiger 
Aireſt im Könſgeelch Poſelt auch in Inkunft zur 
Anwendung gelangen. 

Das Konzert des Leitziger Solo- 
Quartetts für Kirchen Weſang, weſches 


geſtern abend in der bichiaeflliten Aula des dem ı 
chen Gummafiaras ftatifanb, bereitele allen Zu- 


Börenm einen berrlichen Genuß. Die wien prüch⸗ 
du dinge ſungenen Künftler brachten geiftliche 

sliedet ats verſchiebenen Zeſtepochen: Alt- 
Wentfäie, veſermatoriſche, böbmifck⸗mäßriſche und 
endete Weite, die fantkich wanberſchsn 


geſungen wurden. Waäbeend bie Avelffichen Söu⸗ 


1 wo nötie, an Kraft nicht ſchlen laſſeu, 
igt ae Pienffftag mia Sphiktenklang und man 
wermeint an manchen Stellen Teife ver halſende 


Drzente ge zu Hören. s war, mit einem Worte 


‚melagt, cn Art Golterbienſt, ber uns geboten 
wunde und dieſen Eindruck gewann malt auch 


Fußerliez, wenn mau bie bon Anfang bis zu Ende 
lauſchends? günter "de | 


lautes und auhichiig 
wachte, chern Hätte dar Pablitua dach Jeder 
Kummer applanbist, doch batten fi vie fünft. 
den verdeten, unh fo Wurde ühren exit nach 


n leben Geſaug: wohlverdiente Beifall ge⸗ 
al. Kuh bed Pe ge Paftor Holt ix 
0 Besplichen Worten Mameng bes Danses 
der Baum parzit bem der Meinerteaz zu gute 


kommen ſoll, wüumſten Dank anz. 

hir wachen nochmals darauf auf mertſam, 
daß des genannte Quartet heute nach“ 
um 8%, Uh in der Trint 
tattaltehe ein 1411 Kongert 
mit ulli aeuem Programm gibt 
uud raten Jebem, ſich biefen ſeltenen Kunſtgenuß 
nicht entgehen zu laſſen. Fieſtes Eintrittsgeld 
wirb nicht erhoben; das freiwillige Opfer aber, 
das von Wohlhabenden hoffentlich reichlich be⸗ 
meſſen wird, kommt ebenfalls dem Haufe bes 
VBormherzigkelt zu gule. 

t. Weißhnachtsverguügungen. Das Fest 
ber Liebe if vorliber, verrauſcht ſind die Weiß ⸗ 
nachisklänge und die Strohlen der Lichte, da 
am Ehrifibanm hangen, find, — wenn ſie auch 
gar oft noch an manchen Abenden ihre Strahlen 
ndwerfen‘ werben — far das fchöne Weihnachts · 
feſt erloſchen. Das Fot der Liebe wide nicht 
abein in engſten Famillenkreiſe, ſondern uch in 
den hier fu zahlreich vorhandenen Vereinen fest 
ließ begangen. Wir können Raummangels we · 
gent erst heute Aber ben Verlauf der verſchiebenen 
Feſtivitaten berichten und loſſen nun wie folgt 
unfese Berichterſlatter fprechen: Der gmeite 
Weigachtsſeterlng, ja er brachte nus fs ver ⸗ 
ſchtedenerſige Zerſtreunugen. 

Der Job ger Sport und Turn; 
derein hafte in feinem Bereinslokale au der 
Olugaſtraße Nr. 110 eine ſchöne Weißuachts⸗ 
feier veranſtaltek. Der Beſucßh war groß und 
bie Stimmung elne ſehr gute. Der Bizepräſes 
des Vereins Herr Schmidt eröffnete das Weit 
mit einer Anſproche, in weicher er die fo zahl ⸗ 
reich erſchienenen Güſte und Mitglieder begrüßte 
und dem Wuunſche Ausdruck gab, daß das kom 
mende Weihnachisfeſt ſchon in ber profekierten 
neuen Tuenhalle ſtatifinden möchte. Hierauf 
ſchaarken ſich fämtliche Auweſenden um den 
rohen, mit vielen Kerzen geschmückten Weiß ⸗ 
Uachtsbaum und fangen gemeinſam das „Stille 
Nacht, heilige Nacht“. Die Ueßerraſchungen die 
durch Herrn Schmitt an die Basen zur 
Verteilung gelangten, beſtanden aus vielen niz ⸗ 
lichen und ulkigen Gegenſtänden, die große Hei ⸗ 
ferfeit otweckten. Hear Auguſt Wahl trug noch 
ie gumoriſtiſche Coupleis vor und erntete 
dosen Beifall, Den Schluß bildete ein Tanz · 
Lrängchen; on Tänzern mangelte es nicht und fo 
mt antüifterto ſich denn auch ein jeder Tellneh ⸗ 
ner ganz nach Herzensluſt. Im Eurnder⸗ 
in, Ancera! gab es Bereits um 9 Uhr 
abends kein freies Plütchen mehr, faft alle Mil 
glieder. die zum Verein gehören, waren mit 
seen Angehörigen erſchteuen, galt es boch zum 
len Male einer Chriſtbaumfeten in biefen an⸗ 
gelebenen Berein belzuwohnen. Deu Rindern 
Durden ſelens des Borſtandes Herrn Bernhard 
Wingert entsprechende Geſchenke überreicht und 
daum wurde bie Feier mit kurzen Waten vom 
Vebſes Hern Engelbert Wellmann  eimgefeliet, 
s gab einige Fumoriſtiſche Wort rätze, die Slim · 
mung erwechlen und ſobaun zur weiteren feöh 
lichen Unterhaltung verhalfen. Das Lolak bie 
des Vereins dürfte wobl noch nie eins fo zahle 
weiche Beſucherzahl aufzuweiſen ge gaben, 
wie dies an biefem Tage der Fall war. Troz⸗ 
dem aber herrschte elne urfidele Stimmung und 
alſeitig wußte man der neuen, aber gleichzeitig 
der „ehemaligen“ Verwaltung beſten Dank ab⸗ 
puftaten, s war deutlich zu erſehen, daß bie 
gewohnte Gemütlichkeit in dieſem Verein wieder 
Flapgegeiffen hat und ſomit ihm eln weileres 
eripriehliched Gedeihen prognoszieet werden kann. 
Bine ſolche Feler beging auch der Männer ⸗ 
Befeng-Berein „1907“ in feinem 
Uolale. Dev Oeſuch ließ auch nichts zu wün 
chen Arie und nachtem der Dirigent des Wer 
eins Herr Schäſer die Teilnehmer in einer Ans 
rache begrägt halte, drachſe unter deſſen Lei. 
ume der Pliner- wie and det gemischte Chor 
eine ganze Neige ſchönes Lieder zu Gehör, die 
volle Anerkennung fanden. Gelangt wurde echt 
tion umd ein jeder Beſucher war mit dem Ger 

tenen pöchſt zufrieden. Bemerlt fel hierbei 
Mech, daß dieſer Verein daul der umſichtigen 
Verwaltung und des schönen, anheimeluden Heuns 
aaa bedeutende Fortſchrlle zu verzeichnen hat 
und daß wan ſich dei dieſen Sangesbrſüdern in 


Biekiiätelt ches amüfiesen lern. Dat Sen. 


2 N ame 
| nachtsfeſt des Turnvereins „Kraft, 

des im MWeteinafofale an dee Mitolajemstaftrafe 
Ar. 54 ſtattfand, hatte ſich eines recht ſchönen 
ı Freien an erſtenen. Herr Kurt Rolſteß er⸗ 
knete bie Feter toit einer en schönen Worten ge⸗ 
balienen Anſprache, worauf von allen Auweſen⸗ 

den das Weihnachtelſed „Stille Nacht, heilige 
Nachts gefungen wurde. Ein großer Ehriſtbaum, 


der bon zuhlreichen Kerzen erlenchtet war, gad 


dem Feſte das weihnachtliche Gepräge und er⸗ 
Höhte die Feſtſtimmung. Die Verloſlung der ge⸗ 
genſeitigen Ueherraſchungen trug auch nicht we⸗ 
‚ a am Erheiterung bei, Zum Taft folelte das 
Teſchnerſche Strelchorcheſter, welches eine gute 
Tonzwinſik lieferte. Bis zum ſeiſhen Morgen 
wöährte das Feſt und war auch die Stiemung 
bis baßla eine ſebbliche und animierle, ſe daß 
ſich ain feder Teilnehmer auf das heile amüſterle. 
Auch das Kaſſee-Rränzchen des Geſellig⸗ 
Tettnpdeatns „ Anker“ halte ſich eines 
guten Beſuches zu erſteuen. Die zum Vorleag 
gelangten Sieber vetrlelen eine guſe Ginftubies 
rung und fanden demenſſprechend großen Beifall. 
Bei verſchiedenartigen Porwägen ließ es ſich 
baſeldſt gut weſſen. Wies lange man ſich auf 
den gengunten Vergnügungen amſiſſerle, wollen 
I mie hene aishamemerte nicht verraten. 
„ Dankfagung. (Eingeſand) Un das 
Au denten des füngſt matülichenen, eiuftmaligen 
| Bernaltungemigtiedes H, Michal Richtenfeih zu 
ehren, wurde am 24 d. Mis. ein Trauergolles 
dienſt in der Synagoge am Nenen ſſtiuge Der. 
| 30 abgehallen, Bet dieser Melegenbeil ſind fol. 
bude Summen zu Sunſten det tefigen Kran- 
| lenpflege⸗Bereins „Bikur Sholim“ geſpendet 
worden u. zwar: Bon Frau Sſegmund Lichten ⸗ 
tetd Röl. 25, Ming Lichtenfeld MOL. 25, vom 
Banthanſe Wim Laudan in Lodz Rö. 25, 
Herrn Ditektor Becker Ribl. 25, Perfonal des 
Baulhaufes Wilh. Landau in Lodz Mil. 25, 
Frau Juſtina Klozwann sl. 15, Herrn Ab. 
Kohn Rol. 10, Advofat Michal Kohn At. 10, 
Henry Lichtenfeld Röl. 10, St. Lichtenfeld 
Rol. 10, De. H. Gelbard aus Warſchau Nhl. 
10, Frau Khaſa Lichtenſeld Röl. 10, Herrn L. 
Hirſchberg MH. 5, W. Perlis NEL, 3. Den 
geehrlen Spendern ſtaltet auf dieſem Wege, 
namens ber bedachten armen Rranken, den anf⸗ 
richligſten Dank ab 
| die Verwaltung. 


» Uufall in einer Fabrik Geſtern früh 

um 8 Uhr ereignete ſich in der Eßmlelem zlüſchen 
Fabrik an der Jalc zaſtraße Rr. 8 ein ſchwer er 
Unfall. Der daſelbſt beſchäftigte Arbeiter Joſeſ 
Dorosz, 40 Jahre all, kam dem Trausmiſſtous 
riemen zu nahe, wurde von dieſem erfaßt und 
55 Hoden geschleudert, fa daß er einen Bruch 
es vechten Beines und ſchwere Rörperverletzun ⸗ 
gen erlitt. Der Verleßle wurde mittels Ret⸗ 
tungswagen nach dem Hospilal des Roten Kreu⸗ 
zes gebracht. 

Wegen Diffamation. Vor dem Wat ⸗ 
ſchauer Bezirksgericht gelangte ant berfloſſenen 
Sonnabend ein Verleumdungsprozeß zur Ver⸗ 
hanbfrun, angeſtrengt vom Präfidenten der 
Siadt Werke, Kammerherrn Miller, gegen die 
Redaktion der Pelersdurgen Zeitung „Bieſh. 
Wem.“ Die Uallage unterſtüizte vereidigtes 
Mechtsanwal! Ettinger, als Verteidiger fungierte 
verteibigter Rechtsanwalt Pars wn, Anf den 

Vorſchlag des Brkſes, ſich in Glie zu einigen, 
ging der Anwalt des Kiägers nicht ein. Nach 
erfolgter Beratung verntteilte der Gerichtshof 
den Redalter dee „Birſß. Wed.“ zu 4 Monaten 
Gefängnis. Dee Prozeſ war infolge einer Kor 
keſpondenz, angeſtrengk worden, bie in der „Bieſh. 


Wed.“ erſchien. In dleſer Rorreſpondenz war 
1 


u. d. geſagt, daß in Zuſammenge mit den Mis⸗ 
Lekuchen, die durch die Kommiſſton dis Seuatorß 
Reidharbt beim Bau der dritten Brücke euldeckt 
wurden, Ingenieur Martzewski und der Stadt⸗ 
präſtdent Miller in's Gefängnis geſezt wurden. 
Geſuchte Erben. Der Nabiner der 
Stadt Bgierz fordert die Erben der in den 
ammen umgetommen Eheleute Wolo viez auf, 
ich in feiner Ranzlet mit etwaigen Erbeuſprll⸗ 
hen zu melden, da die Hlnterlaſſenſchaft der 
Berſtorbenen mehrere tauſend Rubel beträgt und 
Nikolaus Wolowieg urſpranglich Jude war. 
Wie wir bereits mitſellten, iſt nunmehr feſtge⸗ 
stellt worden, daß die Cheleute Wolomies einem 
Verbrechen zum Opfer fielen, Nur um die 
Spuren des Berzrecheng zu verwiſchen, ſieckten 
bie Mörder, nachdem fie dle Leute er 
schlagen halten, das Haus in Bran Mike laus 
Wolowſeg wurde als Jude gehuren, irat fedoch 
später zum geiechiſch⸗ orthodoxen Mlauben über 
und in den Pollzeidienſt, wo er in Ramtenkec- 
Podolsk, Lodz, Sieradz und zuletzt iu glerz 
diente. Direkte Erben find nicht vorhanden. 
g. Verhaftung. In Widzerd verhaftete 
die Polizet den bekannten achtzehnjährigen Dieb 


von 150 Rödl. bei fi) hatte. 
der Unterſuchung geransſtellte, ſtammen Die 
Riemen aus der Elſertſchen Fabrik, Dlugaſte. 
47. K. wurde ing Gefängnis angeführt und die 
Angelegenheit dem Gericht übergeben. 03 

6. Aus geſetztes Kind. Auf der Neuen 
Promenade wurde am Zaune des Grun dſtucks 
Rr. 6 ein pve Monate altes Kiud männlichen 
Geſchlechis aufgefunden. Die Pollzet fahndet 
nach des unnatürlichen Mutter. 

2. Feſtnahme eines Diebes. In Tom 
wegs des Hauſes Pofudnte waſtraße 2 hielt der 
Hauswüchter den 16fährlgen Walf Babalski au, 
der eine Kaune Milch geſtohlen halte. Der Dieb 
wurde nach dem 3. Bezirk gebracht und kann 
der Eigenillmer dee Milch ſich dafelhit welden. 

g. Raub. Am Montag um 7 Uhr abends 
tralen in den Laden von Peſſa Szylo sta, 
iskaſtraße 70, zwei mit Mevolbern ber 
te junge Sente und forderten die Heraus 


9 
Mi 


Alexander Nuezunstt, der Trelörkemen im Werle 
Wie es ſich bei | 


Lodzer Zeitung. 


gab e des Geldes. Mia bie Labeninhaberin ſagte, 
daß fie kein Geld Hätte, bedrohten hie Banditen fie 
mit dem Revolver, unterzogen ſie eiter Jelbesviffli 


lion und raubten ige 10% fel 60, Kp. Die von den. 


Manbe benachrichligte Polizei iſt bemüht, en 
Banditen auf die Spur zu kommen. 


* g. Pocken krankheit. In der Wohnung des 
Wächters bes Hauſes Cegielnianaſtraßs Ne, 85, 
Joſef Are tynski, erkrankte beſſen Bläheiges Th. 
terchen Marianna an den Pocken. Von dem 
Vorſaſt wurde der Bezirksarzt in Keuntals ges 
fest, um Maßnahmen zur Veohllung der Wei 
terberbreitung der Kranthsft zu eräräifet, 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 7 Uhr 20 
Min, abends, wurde der 1. Zug der Freiwillt 
gen ſowie die ſtädtiſche Fellerwehr nach der 
Dolnaſtraße Nr. 30 in Radogoszez alabmlerf, 
wo iu der Trockenſtube von Maler Lewkowiez 
aus bisher unbekannter Urſoche ein Brand muss 
gebrochen war. Das unbedeutende Feuer würde 
von den Mannſchaſten des 1. Juges gelb ſcht. 
Falſcher Alarm. Geſtern, um 8 Uhr 

abends, wurde der 1. und 2. Zug ber Freiwil 
ligen Feuerwent nach dem Kaufe Bezebilken⸗ 
ſteaße Me 9 alarmferf, o die Wehrmann ⸗ 
N ſchaſten bei ihrem Eintreffen konſtalſsten muß · 

tei daß ſie das Opfer eines busmen Buben 
freches douden, ber im gend enten Haut war 
keinem der Siuwohner etwas von einem Brande 
+ bekam 
Dieb ſtähle. Alls der Wohnung bes Davſß 
I Menge, Wechodulastr. 15, ſtahlen anbekaunte 
Diebe Sachen im Werle von 20 bibl. Aus dem 
Slalle des Jauhl Wisut, Srebnlaſte. Rr. 78, 
wurden 2 Mige im Wirte von 180 Rol. geſtoh⸗ 
len. Ferner drangen Diebe in den Hügnerſtall 
des Styi Gyrenslum, Benedy'ta 29, und ent⸗ 
wendeten 5 Paten und Gänſe, die einen Werk 
von 20 Röbl. halten. Mit Hilfe von Nachſchlüſ⸗ 
ſel ſtahlen unbekannte Diebe aus der Wohnung 
von Olto, Ednard Koßn und Wiler Bolewski, 
Wulezanska 112, Rleidungsſtlcke im Werte von 
410 NHL, Auf dee Wolborsfaftr. 38 drangen in 
die Wohnung des Leſſer Klnchaft Diebe ein 
und ſtahlen für 270 NE Maſchinen und Garne. 
Aus der Wohnung von Falcol Librach, Nowo 
miefskaſtr. 4, wurden Klaldungsſtücke im Werle 
von 40 Rol. geſtohlen. Auf der Wschodnig⸗ 
ſtraße 63 wurden aus dem Laden von Davld 
Jutrzewski Waren im Werte von 100 öl. ge- 
ſtohlen. In die Werkſlall des Andreas Bagodz 
Cegelniana 56, drangen durch das Fenſter Diebe 
Lin und faden file 4 MET, Sümpfe. Spich 
Tempelzof wurde aus feiner Wohnung ein 

Ueberzieher i Werte von 120 Nl. geſtohlen. 
In den Laden don Walt Ajzen, Mokocltlerſtr. 6, 
verſuchlen in der Nacht voll Sonnabend zu 
Souniag Disde einzudringen, nachdem ſie zwei 
Tüͤrtlinken entfernen und dann eine Offnung 
in die Tür ſchmiten. Ste wurden aber volt 
dem Wächter bes Hauſes bemerkt und eniflohen, 
unter Zurlicklaſſung der Diedes werkzeuge. 

Im Haufe Gluwna- Straße Ne. 18 fliegen 
Diebe, nachdem ſie eine Fenſterſcheibe eingedrückt, 
in die Wohnung von Stanislar Kuberskl, und 
entwendeten verſchiedene Sachen im Werte von 
112 Röl. Ein zweiter Diebſtahl wurde im 
Hauſe Brzezinska⸗Straße Nr. 85 verübt. Hier 
durchbrachen unbekannte Diebe eine Stallwand 
und führten ein dem örtlichen Einwohner Stanis- 
law Nowalski gehbeiges Pferd im Werte von 
160 Möl. von dannen. Aus der Fabrik von 
Wiffelm Brenuer an der Diielna⸗Straße Nr. 
161 entwendeten unbekannte Diebe 5 Trans · 
mifſionsriemen, im Werte von 260 Röl. Vor 
dem Haufe Velrilauer-Steaße Ne, 100 wurde 
geſtern der an der Nawrol⸗Straße Nr. 38 
wohnhaften Marte Samborsla von einen Unbe⸗ 
kannten die Handtaſche mie 10 Nöt. Inhalt ge⸗ 
ſtohlen. Verlbergehende wurden Augenzeugen 
des Vorſalles und nahmen den Dieb feft, Ez 
entpuppte ſich als der 15⸗fährige Edmund 
Nowak, der der Polizei bereits ſeit längerer 
Zeit als Taſchendieb bekannt it. R. wurde 
nach dem Gefüngnis abgeführt und bie Angele ⸗ 
genheit dem Unterfuchungsrichter fübergeben. Im 
Thraler „Urania“ wurde der bekannte Dieb 
Schmul Segal, 16 Jahre alt, in bem Moment 
feſigenommen, da er der hieſigen Einwohnerin 
Pauline Mikolaſezy“ die Haudtaſchs öffnete, 
um ihr das Porſomonnate zu ſtehlen. Auch er 
wurde nach Nummer Sicher abgeführt. 


v Ertraukungen Am geſteiga! Nach 
wiltsge erkrankten plötzlich auf der Straße nach ; 
ſtihende Perſonen: Ber dem Haufe Pelrilauer · 
f Nr. 71, ein gewiſſer Jaltkel Pinezewski, 

45 Jahre alt, und an der Panskaſtraße Nr. 43, 

der 14ſährige Jauklel Lidermaun. Ia beiden 
Fallen erteilte den Erkrankten die erſte Hilſe 
ein Arzt der Unfallſtattou. 


| r. Dlebſtahl in der Mingegend. Yu 
| 


der veranugenen Nacht draugen bisher uner⸗ 
mittelte Diebe im Dorfe Olechew, Kreis Brze⸗ 
zin, in den Stall bes Vanden ee Schmel⸗ 
zer und ſtahlen eln Pferd im Werle von ca. 
80 Abl. Von dem Diebſtaht wurde die Lauv⸗ 
polizei in Kenntnis geſetzl. 

Unbeſtellbare Telegramme: Silber⸗ 
mann aus Baku, Almarow, Hotel Bilterie, and 
Jelalerinburg, Geisler ang Werſchau, Rafael 
ans Nomen, arten ant Aarieis, Eper aue 
Marian, Fergberg, Aamahsla 9, aus Warſchau, 
Neuhaus, Peſetkanerſtr. 7, aus Waeſchau, M. 
Mofenfeld ans Pawlowzia, Swalſtemſcz ant 
Skarzisto, Janta, Hotel Imperial, aus Chacko w. 
Wuſew aus Jolauskaſa, Deckert aus Gnſe w, 
Affrante aus Pelersburg, Hrencyajet aus Plock, 
Permz Nibin ans Molle w. Po lite vett aus Pe⸗ 
bieniec, Rozanstt aus Platniro vlg, Klin anz 
Noslawlia, Kopziomski aus Bieng al. Weſonel 
St aus Bolte, Fabrikant Rentſcher aus Jeſzk, 
| Serpelt aus Wenfo, Koflowskt, Dzika 6, ons 


str. 598. 


N Sosnowfec, Cegfelnſang 14, 


Nappeport, 
\ Berm. 


aus 


veteinsnachrichten und kleine Milkeſlangen 


Der Verein der Spinumeſſter dein 
ftaltet am Sonutag, den 31. Dezember ker eige / 
nen Lokale an der Nikolaſewate Ne, her, 81 
file feine Mitglieder eine Sylveſter⸗Feler. 

Stadenten ball. An 9. Jaungt 1912 
veranstaltet ein Kreis hier wohnen der Studenten 
im Saale des Holel Mannteuffel ein Konzert, 
verbunden mit Tanzabend. 

Als zweiten 


Kummers Sprachinſtitnt. 
ruſſiſchen Sprache 10 in Dy, 
d 


Ahrer ber 
Kummers Sprochinſtttut Her odimie Bier 


lilchew, Ritimelſten der Reſerve und geprüſter 

Lehrer angeſtellt. 

In der Redaktion 
ungegangene Spenden, 


Anläßlich ber flbernen Hochzeit der Ehelent 
WBſelſch owski fiir . Herßſche Rinder 

ewahranſtal 5 Rl. don Herrn T. 
Noſſenes und Frau und für das jd eſche⸗ 
WDiöcner innen heim 3 Abl. von Heren 
Heat Aßramewilſch und Fran. 


Kunſtnachrchten, Theater u. Mu ft. 


Thalia - Theater). ‚Shteemwitt- 
chen, Weihnachts märchen in 4 
Bildern, eingerichtet und bes 
arbeitet von F. Deinkler, Mu⸗ 
it en Schlenker. Wie alllägtlich, ges 
langte auch in dieſem Jahre an allen drei Feier⸗ 
tagen nachmttiags ein Weihnachtsmürchen zur 
Aufführung. Diesmal aber eine leine Ueber 
raſchung. Das bdelieb lee Voltemärchen in neuem 
Gewande. Es ift deu Volks mürchen wie 
mit deu Vollsliedern. de Schönheit und ihr 
Zauber liegt in ihrer Minfachdelt und Schlicht 
beit, Je einfacher, je ſchlichter, fe natilrlich er, 
deſto größer ihr Zauber. Die Ueberladung von 
Details iſt das Muürchen nicht von Bed er ⸗ 
iung, denn das Kind verlangt nicht nach Ein. 
zelhelten, es erfaßt nur das Typiſche, das We⸗ 
ſenlilche und das Fehlende ergänzt ſeine Phantaſte 
beſſer und ſchbues als daß delaillterteſte Kunſt⸗ 
wert, Illuſſen iſt alles. Ein ſchwarzes Tuch 
mit goldenen Sternen iſt ihm die Macht; eine 
große und kleine goldene Scheibe, die Sonne, 
der Mund: einige Bäume Wald und einige 
Vichler Feſtesglanz. Ein Märchen muß ulit 

fang anderen Mitteln arbeiten, denn die ganze 
Hege. und Auſchauungswelt des Kindes iſt 
von ber bes Erwachſenen werſchieden. 


Die Driukleriſche Beurbeitung hat zwar ben 
großen Vorzug, daß das Märchen „bühnenfahlger 
wurde, daß die vielen üblſchen Szenenverwandlungen 
aufs Minimale beschränkt wurden, doch läßt ſich 
nicht leugnen, daß es an Süümmungsgehalt viel 
eingebüßt hat. Es iſt ein Märchen und iſt doch 
keins. Die Ausstattung war eine glänzende und 
die Tanzeinlagen unter Leitung des Herrn Ma⸗ 
jewski und Fel. v. Los waren fleißig einftudiert. 
Nur das Adagio⸗Quintelt und der Pas de Daus 
hätten ruhlg ausbleitzen lönuen. Solche „arroba⸗ 
uche“ Evolution verſteht das Kind wirklich nicht, 
Das Märchen iſt ja imer noch in allererſiet; 
Linie für Kinder. Die richt gefällige Muſſ 
Heferte Hans Schirmer. Die Aufführung war 
eine forgfäfltige und alle Darſteller euflebigten FI 
ihrer Aufgade mit viel Geſchſck. Das Haus wav 
ausverkauft. Endlich einmal! 


— an. 


Aus Warſchau. 


Verhaftung eines konſulatz⸗ Sekretärs. 
Dor einigen Wochen raf hier aus Wien eine 
Kommiiſſton ein, der ed oblag, die Raſſenbücher 
bes öſterreſch⸗uugariſchen Generel Konſulats eiuer 
Kepiſion zu unierziehen. Wüßhrend dieſer Dex 
viſion wurde num kouftatiert, daß die Blicher be⸗ 
reits fell längerer Zelt ſehr nachläßig und un, 
ordentlich gefühet wurden, weshalb auch del 
Sekretär des Konſulals, Herr ryulelf, dem die 
Fahrung der Bücher oblag, vorläuffg vom Amte 
ſuspendferl wurde. Dieſer Tage begab ſich nun 
Herr Krhnielt auf Verfügung des Weneral-Ron⸗ 
fuls nach Wien, wo er foſort nach ſeinem Ein. 
kreffen verhaftet wurde. Es wurde gegen the 
ein Verfahren wegen Fälſchung der Wilder ung 
Unterſchlagung einer Summe Geldes eingeleitel. 
Wie hoch ſich jedoch die Unterſchlagung befktft, 
dürſte jedenfalls erſt durch die Unterſuchung feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Ueberfal auf einem Monopolladen 
Mehrere mil Revolverg bewaffnete Banditen 
verübten em 20. b. Mis. im Dorfe Oltaszew⸗ 
Kreis Warſchau, einen Meberiall auf den daſelbſt 
befinblihen Menobolladen. Die Banditen 
ſeuerlen eine Reihe Schüſſe ab, vermochten jedo ck 
kichls zu rauden, da ihnen der Leiter des Ladens 
Widerſtand leitete und gleichfalls ſchoß. 

Banditentum. In die Niederlage des 
Geſeliſchaft Gebr. Nobel, die ſich in dee Nähe 
des Stoeckeugleiſes der Ringbahn befindet, drall⸗ 
den fünf wit Revslveru bewaffnete Banditen. 
Einer fand am Thoreingauge Mache, zwei an · 
dere Baudlien beſetzten die Ahnen und die 
anderen begaben ſich in das Burean, wo fie dis 
Auweſenden mit dem Tode bedrohen und 1213 
Rot, aus der Kaſſe raubten. Indeſſen raubten 
die ubrigen Banditen, die ſich auf deut Hofe ber 
enden, dem Wächter drei Rußel. 


eee ieee dern 
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Uelenramme. 


Kopenhagen, 27. Dezember. (P. T. A.) 
Are Aae die Kaiſerin Maria Feodorowna 
ft ans Kopenhagen abgeteſſt. 

London, 27. Dezember. (P. T- A.) „Daily 
Syyich” bringt die Nachricht, das engliſche Kö⸗ 
nilpaar werde im Laufe bet nächſten s Mo⸗ 
ale die Residenzen Europas beſuchen. 

Ceuta, 27. Dezember. (P. TA) Eine 
Truppenabieilung, beſtehend aus 2000 Mann, 
if heute unter dem Rommando des Generals 
Subia nach Melilla abgegangen. 


Allenſfiſche Paus induſtrieausſtellung. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T. A.) 
Seine Majeſtät erteilte die Erlaubnis gut Er⸗ 
Bring einer Alruſſiſchen haus induſtrieausſtellung, 

bie iin Jahre 1918 in Petersburg ſtatifinden 

fol und ander dem Proteklorat Ihrer Majeſtät 

der Katſerin Alexandra Feodorowna ſteht. 
reßſſtrafe. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T. A.) 
Der Stabtbauptmann hat den Redakteur der 
genug „Groſa“ zu einer Geldstrafe von 
500 Mil oder drei Monaten Arreſt verurteilt. 

Aur Notſtandslage. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T. + A.) 
Dem Urſchumer Rreis im Gouvernement Wlatka 
find 70,000 Nbl. für die Notleidenden verabfolgt 
worden, dem Oſiusker Kreiſe im Gouvernement 
Perm 25,000 Rbl. Der Wouverneur von Tomgk 
bat für denselben Zweck 50,000 Rol. erhalten. 
Der Gouvernementslaudſchaft von Simbirsk wur 
den 25,000 Mbl. verabſolgt. 

Wetersburg, 27. Dezember. (P. T. . A.) 
Das „Mole Kreuz“ hat 3 ärztliche Hilfe ⸗Ab⸗ 
teilungen nach dem Trauslaſpiſchen Gebiete ges 
ſaudt, die der notleidenden Bevölterung helfen ſollen. 

Woltawa, 27, Dezember. (P. T. A.) Die 
Gouvernementsverſammlung hat file die Not⸗ 
leidenden 10,000 Abt, aſſigiert. 

Moskau, 27. Dezember. (P. TA.) Der 
Bertin der Kaufleute ſpendete für die von der 
Deißerdte betroffenen 29,000 Mbl. 

Kiew, 27. Dezember, (P. T. + A) Die 
Stablduma hat für die Nolleidenden 25,000 Rol. 
aſſtaniert. 

Jaroslawl, 27. Dezember. (P. TU) Es 
jol ein beſtündiger Sanitälsrat gebildet werden. 

Tſchernigow, 27. Dezember. (B. TA) 
Die Landſchaſtsverſammlung hat 15,000 NEL, 
für die Hitishehfieftigen affignieri. 

Kaan, 27. Dezember. (B. T. . A) Die 
Banernbauk hat 31,740 MdL für öffentliche Ar⸗ 

beiten in 53 Dörfern beſtimmt. In 10 Dörfern 
find ſchon Arbeiten 9930 RL, aufgenommen 
te Die verwaltung hat Arbeiten 


0 9 chommen, Die Benöl« 
kerung bat ſchon 36, Rbl. verdient. Es find 
35 Speiſehallen für 3172 Perſonen eröffnet 


worden. 

Kaſau, 27. Dezeaber. (P. T. A.) In 
Spaſſtos gat die Bevöfferung durch die Be 
teiligung an den öffentlichlen Ardeiſen 1.320.000 
Abl. verdient. 


Bakn, 27. Dezenber. (P. TA) Der kon | 


areß der Napgtainduſtriellen hat 265,750 Nöl. 
für mwohltätige Zwecke in den Induſtrieroyons 
aſſigntert. 

Beute der Chunchnſen. 


Petersburg, 27. Dezember. (Spez.) Nach 

einem Telegramm aus Charbin wird gemeldet, 

daß die Chunchnſen eine kaiſerliche Ableilung 

angegriffen und 170,000 Diaos erbentet haben. 
Feuer mit Meufchenopfern. 

Kiew, 27. Dezember. (P. T. A.) In Ga- 
Asıtlowta, Kreis Kiew, ſind bei einem Brande 
2 Kinder etues Bauern in den Flammen umge ⸗ 
kommen, 

Maſſenvergiſtung. 

Berlin, 27. Dezeuber. (P. EU) Im 
ſtädtiſchen Nachtaſyt erkrankten unter Vergif⸗ 
dun gz plomen mehrere Perſonen, von denen 
13 ſtarben. Es wird angenommen, daß fie ſich 
mit Lebensmittel vergifteten, die fie ſeloſt noch 
den Aſyl brachten. 


Leichenſchändung. 
Wien, 27. Dezember. (P. TU) Uube⸗ 


kaunte Verſonen erbrachen die Tür des Grab ⸗ 
ewülbes auf dem Kirchhofe des St. Markits, i 


dem der Voter bes henkigen Königs von Serbien, 
Alexander Raxageorgiewilſch. begraben liegt und 
ene den Schädel des Verſtorbenen. 

Wien, 27. Dezember. (P. T. - A) Die 
Zeitungen wollen diefer Tat ein volitiſches Motiv 
zuſchrelben. Die Orden und Ringe des Königs 
lieben underſihet. Für Februar war die Ueber 
führung der Ueberreſte der Eltern des ſerbiſchen 
Königs nach Serbien feſtgeſetzt. 

Die Vertagung der Kammer. 

Parts, 27. Dezember. (Spa) Ii den 
Wandelgängen der Kammer iſt Lis beſtimmbe 
Gerücht verbreitet, daß die Kammer am nächſten 
Frellag in die Ferien gehen mich. 

Deckeneinſturz. 

Paris, 26. Dezember. (Spez.) Hente 
nachmittag fihrzie in der Nähe des Bahnhofes 
Monparnaſſe eine Decke ein, unter deren Trüm⸗ 
mern vier Damen begraben und ſämtlich ſchwer 
verlegt wurden. 


Untergegaugene Fiſcherſchaluppe. 

Nantes, 27. Dezember. (Spez) Die Fe 
ſcherſchalnppe „Ser Genezareih“ iſt mit vier 
Mann Beſatzung untergegangen. Ale Mann 
ſind verſchwunden. Im Hafen find mehrere 
Boote gegen die Ufermauern geſchleudert worden 
und zerbrochen. 

Maſſeuvergiftung. 

Marſeille, 25, Dezember. (Spez) Im 
Skabiletl Canel Find mehr als vierzig Perſonen 
unter Bergiftungse rſcheinungen erkranlt, Als 
genen um vier nachmittags die Kinder die 
Schule verließen, kauften fie bei einer Händlerin 
ſogenennte Pommes frites, nach deren Genuß 
ſich Kolik und Diarrhöe einſtellten. Die melſten 
Kinder, die dadon genoſſen haben, find in häus⸗ 
licher Pflege. Der Zuſtand von acht Kindern 
iſt beunruhigend. Eine Unierſuchung wurde 
ſofort eingelvilet, 


Selbſtmord. 


Nizza, 27, Dezember. (Spez) In einem 
Nizaer Hotel verlibte der öſterteichiſche — 
Dr. Szimigilsti, 44 Jahre alt, Selbſtmor 
indem er ſich eine Kugel in die Schläfe und 
ame Revoloerkugeln tus Herz jagte. Man glaubt, 
daß es ſich um einen Anfall von Nenxaſtheule 
Handelt. 


Spanifch-frauzöifcher Zwiſchenfall. 


Larraſch, N. Dezember. (Spez) Ein un⸗ 
angenehmer Zwischenfall ereignete ſich in Larraſch, 
wo geſtern nachmiuag der Korreſpondent der 
„Depeche“ ans Toulouſt, der einen Handel mit 
einem Holelangeſtellten hatte, von einem ſpa⸗ 
niſchen Oißzier mit der Reitpeilſche bearbeitel 
wurde. Der ſpaniſche Kapitän ſchlug tro des 

Proteftes des Jour naliſten energiſch gegen dieſen 
ein. Der Journalist hat Beſchwerde beim frau⸗ 
söfiichen Konful eingelegt. 


| 
| Zur Tage in Perſien. 


Berlin, 27. Dezember. (Spez.). Der 
Speziallorreſpondent des „Berl. Tabl.“ teilt 
feinem Matte wit, daß die Lage bei Täbris 
weiterhin eine kritiſche jet, denn die Hilfstruppen, 
die aus Dſhulſa mitlelſt Aulomobile eingelroſſen 
find, find nicht allzu zahlreich. Nach Täbris iſt 

in Eilmärſchen ein Teil der Jüger und elne 
Soinie Roſoken abgegangen. Die Verluſte der 
Ruſſen betragen Bisher gegen 150 Mann. In⸗ 
folge des har tmäkigen Widerſtandes ſahen ſich 
die Ruſſen gezwungen, jedes Haus einzeln im 
Sturm zu nehmen. Der Statthalter des Kau 
afus hat eine Soinſe Noſalen und eine Batterie 
Artillerle abgeſandt; biefe Iönnen erſt am Frei ⸗ 
dan eintteſſen. 

Tabris, 27, Dezember. (P. TA.) Der 
Oberonſihrer der Fidais, der bekannte Revolu⸗ 
| tionde Amir Hiſchmet, hat die Flucht ergriffen, 
wobei er die Richtung nach Karabſchadag ein 
ſchlug. Eine tanfendlöpftge Volksmenge hat fi 
nach der Plünderung des Eudſhumens nach 
| Basmindſha begeben, wo fie den dort weilenden 

Schudſha⸗nd⸗Dauleh bewegen will, die Verwal⸗ 
tung von Aſerbeidſhan zu übernehmen. Gerllchten 
zutolge ſoll dieſer dazu berell ſein. Die Tele ⸗ 
phon tute Chanſſee iſt auf einer 


Qnnklugung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben, unvergeßlichen Vaters 


ruſt Samuel Stark 


ſagen wir hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruhe gaben, iusbeſondere aber Herrn Paſtor 
Dietrich für die troſtreichen Worte im Tranerhauſe und am Grabe, ſowie den Herren Ehrenträgern und Kranz⸗ 
ſpendern unſeren innigſten Dank. 


—.— bis zu 300 Werſt vollſtändig zer⸗ 
ört. 
Dſhulfa, 27. Dezember. (P. T.-A.) Das 
ruſſiſche 8. Schützen⸗Regiment iſt heute nach 
Tüäbris abgegangen. 

Verkauf königlich er Kleinodien. 


Siſſabon, 27. Dezember. (Spez.) Die por 
lugieſiſche Regierung hat endgiltig beſchloſſen, 
die Koftbarteiten des früheren König Mauuel 
und ſeines Onkels Don Miguel zu verkaufen. 
Exkönig Manuel ſegte burch den engliſchen Ges 
ſandlen Proteſt gegen dieſe Abſicht ein. 

Straßenbahnkataſtrophe. 

Toronto, 27. Dezember. Ein Straßenbahn 
wagen iſt in einer Biegung aus dem Geletſe ge⸗ 
stürzt und umgemorfen worden. Zwei Perſonen 
find gelötet, vierzig verletzt worden, darunter 
einige ſchwer. 

Unruhen. 


Kairo, 27. Dezember. (P. T. A.) Die Hand 
jungsgehilfen verlangten Sonntagsruhe und vers 
anſlalieten eine Manifeſtallon. Zwei Polizeiſte 
u 3 Manifeſtanten wurden ſchwer verwunds !. 


Zur Mevolntion in China. 


Peking, 27. Dezember. (P. T. A.) In Be 
antworlung des Telegramms Tanſchaois, in dem 
der Wunſch ausgeſprochen wird, die Nalionaloer⸗ 
ſammlung einzubernſen, um die Frage der fünfe 
tigen Sſaetsorduung zu löſen, lelegraphlerte 
Juanſchikal, daß die Regierung bieje Anſicht 
teife, doch wurde die Einberufung der Natloual 
verſammlung einige Monate Zeit beanſprüch en. 
Ferner bitlet Inanſchikai Tanſchaol, gmeinſa m 
mit Wulingfang die Frage zu beraten und Mes 
geln für bie Wahlen zur Nationalberſammlung 
auszuarbellen. — Die Konſtitntionelle Kammer 
ſprach nach Konſtatierung der Talſache, daß die 
patriotiſche Anleihe wenig Ausſicht auf Erfolg 
hat, den Wunſch aus, der Miniſterrat möchte bie 
Mitglieder der kaiſerlichen Famklie und die Ver ⸗ 
treter der Ariſtokratie darauf anfmerkſam machen, 
daß es nolwendig iſt, daß ſie ſich an der An⸗ 
leihe belelligen, umſomehr als nur ihre Politik 
die Revoluſon in China herbeiführte. Nach 
dieſer Beſchlußfalſung verließen die Mliglieder 
der kaiſerlichen Famflie den Saal. — In Kai⸗ 
finfu, Provſnz Hainan, gelang es den örtlichen 
Behörden, den Verſuch zu einer Meuterei noch 
im Entft zu unterdrücken. Die Anführer 
wurden hingerichtet. — Gerüchten zufolge fol 
Prinz fin erklärt haben, daß er im Falle eines 
Mißerfolges der Friedens⸗Verhandlungen ſein 
ganzes Verkiögen zum Rampf mit den Revoln⸗ 
kionären Hinglöt, 

London, 27. Dezember. (Spez.) In Hong 
kong find vier neue amertlaniſche Bangertchite 
eingetroffen, mühin befinden ſich gegenwärtig in 
den chineſiſchen Gersäſſern 11 amerikaniſch⸗ 
Kriegsſchiffe. 

Tokio, 27, Dezember. (B. TU) Es Hei 
eine geheime Beratung des Kabinets in Augele⸗ 
genheit der Chinafcage ſtatigefunden. Die Brio 
tungen ſchreiben, die japaniſche Regierung werde 
augeſichts des Unentſchloſſenheit Englands felbſt 
einen Plan zur Herſtellung der Ruhe in Ching 
ausarbelten und denſelden ohne weileres durch ⸗ 
führen. 


Wi.itterungs = Bericht, 
(Jer die „Neue Sodjes Zeitung“. 


Nah der Besbachtung des Optiters Peples, 
Petrilaner⸗ Straße Mx. TI. 


Lodz, den 27, Deyemben, 
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Fremdenliſte. 

Hotel Vittorta. 

J. Berenſtein — Marlupal N. Baranem — Paten 

J. Seoirgeli — Kalle 

Heubaiz. M. Schulz 

masıdm. G. Stentew 

S. Gjaptramätt — Czertorsch. A. Stioisaft 

— Zwenigteob. A. Sibes beim — Sompsino, M. Gold- 

Nein, Gurstt, N. Gerfenfang D. Siulwas und Frau 

d. i — Marie 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Donnerzta . Dezenbt ten einer 
zonnerzlag, den bee Auguniten einer armer 


Sie. 608. 


Hotel Fwperlal. Kareifieln — Fılaw, Berke 
ig — Raliie, Säeps — Sbausfa-Weln, Roulet — 
ET aa Faltenderg — Watſchau, Boreus — 
ſaliſch. 


Börſenberichte 


der „Nenen Lodzer Zeltnug“ 
St. Vetersburg, den RT, Dezember. 
„Tendenz: Fonds rublg, zeßendig. Hypelbek t fuß. 
Viandbsiefe der Aarerbaulen in beſtanbigent Steigen. 


. dm allgemeinen ruhig, Beständig. Wrämlents ſe 
jan. 
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Großes Theater. ee 


Jomilie geſongt zur Aufführung d. Dramo d. 


mit Meme und Herrn J. Adler in den Hanptrollen. 
Morgen, Freitag, den RO, Dezember er. erſtab Auf 
delann ten iuwiſchen Komikets, Herrn Lobsdetw in dir 
milden Opereile oon Ro; Nelnman: 
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chabes Koideſch 


(Der heillge Sonnabend). 1509, 


Dynnerstag, den (15.) 28. Deiember 1811 
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Nene vodzer Zenung 


Kirchen-Pelaug- Verein „Cäcilie“. 


Sächsische Maschinenfabrik 


om. Rich. Hartmann A.- 
ne e CHEMNITZ eee e, 


„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 


— — 


NXT. F. 


Dampfturbinen 


grösserer und mittlerer Leistung. 
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für Lodz und 
Umgebung 


F. ARNOLD, Lodz. 


ET BREI 


Vertreter 


| 
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Billig zu verkaufen!! 


Keptaux (Bobrbanh) Bis 8 m Deehgrdße: 1 Drebsank 1.8 m zwiſ hen Syl gen 
Drehbant 3 m »wiſchen Spitzen: 1 Drehbanf 8 m nwliher Soltzen, Dod. 
Helbant; 1 Melallbobelmaſchlne, te, 2.5 me 800 C80 : 1 Gewindeſchneldma⸗ 
Kin: Bamdipimpen 2“ und 2¼ Drncktohr: Pılfometer von 1.“ bis 10 
ehdtofr: Naſtamotere von 2 H. P. bis 10 . P.: Dampfmaschine von 4 l. P. 
78 6 K. P. Lofomoblle von 18 Hl. P. bis 20 fl. P. ſte henden Naſtamokor 
ven 1 ble 8 H. P. und diverſe Brunnen» und Bohrlochpumpen. 
Obige gebraucht aber gur erfa'ten wegen Plat mangel Big zu verka Ten 
oder zu wenleiben. 0938 
1 In beſichtigen früh 618 9½ Uhr, mittags von 1-2", Mär. 
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